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4 . Kapitel .

Bedeutung der conftructiven Bauformen .
32 -

_ Die Reihe der conftructiven Bauformen ift mit den bisher behandelten Bil -
Nützlichkeits - .

bauten . düngen keineswegs erlchöpft . Mit dem Wechfel der Conftructionen und der Mate -

rialien ift der aus diefen beiden Factoren hervorgehende Reichthum an Formen
fowohl in der Vergangenheit , als auch in der Gegenwart ein unbegrenzter . Für
die Bauformenlehre haben jedoch nur jene Formen ein befonderes Intereffe , welche
entweder ftetig wiederkehren und daher für mannigfaltige Bildungen , fo zu fagen ,
grundlegend geworden find , oder welche zu fpäteren decorativen Bildungen die
Veranlaffung gegeben haben .

Ihrem Urfprunge und ihrer Bedeutung gemäfs ift allen conftructiven Formen
der Charakter blofser Zweckmäfsigkeit und Nützlichkeit eigen . Ein Bauwerk , das
nur mit folchen Formen ausgeftattet ift, wird fich daher als blofser Nützlichkeitsbau
darftellen und nur dem materiellen Bedürfniffe , für welches daffelbe errichtet ift,
entfprechenden Ausdruck verleihen . Eine Formengebung , die fich nur auf die Acht¬
bare Ausgeftaltung der Conftruction befchränkt , erfcheint fomit da am Platze , wo
mit dem Bauwerke ausfchliefslich ein materielles Bediirfnifs befriedigt werden foll,
wie dies etwa bei landwirthfchaftlichen Gebäuden , Fabrikanlagen , Waarenlagern
und ähnlichen Bauten der Fall ift.

Bauten
Eine folche Formengebung kann jedoch unfer Empfinden nicht mehr befriedigen ,

von geiftiger wenn dem Bauwerk neben der Erfüllung eines materiellen Zweckes noch eine geiftige
Bedeutung .

Bedeutung zukommt , wie dies bei den Gebäuden für die religiöfen , ftaatlichen und

gefellfchaftlichen Bedürfniffe , für die Sammlungen der Kunft und Wiffenfchaft der
Fall ift. Bei derartigen Bauwerken verlangt unfer kunftbediirfendes Fühlen , dafs in
der Ausgeftaltung derfelben die mit dem Zweck verbundene geiftige Bedeutung zu
fichtbarem Ausdruck gelange und dafs in der äufseren Erfcheinung eine entfprechende
Schönheit und Würde fich kundgebe . Um diefes Verlangen baulich erfüllen zu
können , ift es nothwendig , einerfeits in der Anlage des Bauwerkes deffen Zweck
und Bedeutung in eine entfprechende Geftalt zu bringen , andererfeits in der Bildung
aller feiner Formen eine Gefammtwirkung anzuflreben , die das Ganze als einheit¬
lichen Organismus erfcheinen läfft . Mit der Ausgeftaltung in diefem Sinne wird
das Bauwerk über das rohe Bediirfnifs erhoben und zum Kunftwerk umgeftaltet .

Wenn die Anlage der ganzen Bauwerke den fpäteren Abtheilungen diefes
» Handbuches « Vorbehalten bleibt , fo ift es dagegen die Aufgabe der Bauformen¬
lehre , zu zeigen , wie die einzelne Form als Theil eines Organismus aufzufaffen ift
und wie diefelbe je nach ihrer Stellung im Bauganzen eine entfprechende Aus¬
bildung erhalten kann .
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